VOLLES HAUS ZUM EINJÄHRIGEN DER PANISCHEN LESEBÜHNE
Die Titanic Taskforce begeisterte im Hanauer Brückenkopf 

Unangepasst und unverwüstlich sind sie vielleicht beide: Die Panische Lesebühne im Hanauer Brückenkopf und die Frankfurter Satirezeitschrift TITANIC, deren Chefredakteure am 21.4.2013 wie schon vor einem Jahr dafür sorgten, dass das Lokal aus den Nähten platzte. Während die „Titanic“ als Schiff in etlichen Filmen schon x-mal versank, gibt es sie als Zeitschrift immer noch und sie konnte sogar im letzten Jahr einen kleinen Auflageboom gegen den Trend verzeichnen. Und auch die Panische Lesebühne hat sich mit ihrem Programm außerhalb jeglichen Mainstreams nun schon ein Jahr gehalten und brachte sogar den neuen Trend literarischer Lesebühnen aus den deutschen Großstädten nach Hanau. Insofern konnte Initiator Hans-Jürgen Lenhart eine positive Bilanz ziehen. Mit der Sparkasse Hanau als Sponsor im Rücken greift man demnächst auch nach weiteren großen Namen aus dieser innovativen Szene.
Leo Fischer, Mark-Stefan Tietze und Michael Ziegelwagner, die drei Chefredakteure der Titanic zogen mal wieder alle Register mit ihrer Text-Bild-Schau und gewagten Tabubrüchen. Ihr völlig neues Programm spielte diesmal stark mit aktuellen Klischees: Teste dich selbst – Bist du antisemitisch? Die kniffligen Fragen zielten im Grunde darauf, dass keiner so richtig unberührt von entsprechenden Verdachtsmomenten sein dürfte. Jüngst war er erst in Hanau und schon war er auch an diesem Abend Thema: Bundespräsident Joachim Gauck – für die Titanic-Crew der Ober-Gutmensch der Nation, der in einem fiktiven Interview in der Lage wäre, selbst Unvereinbares wie Fluglärmgegner und  Flugzeuge in eine gemeinsame Mediationsgruppe zu stecken. Doch auch weniger Bekanntes wie die Untiefen deutscher Nachwuchsliteratur am Beispiel einer in blumiger Betroffenheitsprosa schwelgenden Schriftstellerin sorgten für Lacher. Vieles streifte das Makabre, doch wäre Satire nicht stumpf, würde sie nicht provozieren, ja gar polarisieren? Gleichzeitig spricht die relativ junge Crew ein junges Publikum an und findet so vielleicht einen alternativen Weg zwischen den Gattungen Comedy (der makabreren Art), Kabarett und eben Satire. 
Ein im Grunde internationaler Lesebühnenautor steht als nächstes auf dem Programm: Severin Groebner, in Frankfurt lebender österreichischer Lesebühnenautor, kommt am 26.5.2013 in den Brückenkopf. Er sahnte schon alle wichtigen deutschen Kabarettpreise ab wird den Deutschen den Blick auf uns vom Nachbarstaat aus präsentieren. Und auch im Rest des Jahres verspricht Organisator Hans-Jürgen Lenhart, mit u. a. einem bizarrem documenta-Künstler und einem satirischen Film (mit Regisseur) die Reihe für Hanau noch exotischer zu gestalten. Man darf gespannt bleiben.
BU – Titanic Taskforce: Leo Fischer, Mark-Stefan Tietze und Michael Ziegelwagner, Meister des anarchischen Humors
BU - Titanic Partei: Politische Unkorrektheit auch für Hanau: Die Titanic-Chefredakteure mit einem Plakat der ihnen nahe stehenden Partei „Die Partei“.
